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Prüfungskommission:

Um die fachliche Vergleichbarkeit und die ordnungsgemäße Durchführung gewährleisten zu 

können, muss mindestens 

•	 ein Vorstandsmitglied des VBSM,

•	 ein/e Schulleiter/in sowie 

•	 eine fremde Fachlehrkraft 

die praktische Prüfung abnehmen. 

Theoretische Prüfung:

Die schriftliche Prüfung wird durch Prüfungsbögen des VBSM festgelegt. 

Praktische Prüfung:

Die Prüfung erfolgt in Form eines solistischen Prüfungsvorsingens: 

•	 Vortrag von je zwei Kunstliedern aus zwei Liederzyklen 

•	 Vortrag einer Arie (geistlich, weltlich, Oper, Oratorium, Kantate)

• a capella Vortrag eines leichten Kunstliedes

•	 vom Blattsingen eines Volksliedes

Pflichtstücke:

Sammelband 24 italienische Lieder und Arien des 17. und 18. Jh. Schirmer

J.S.Bach „Schemelli‘s Gesangbuch“, „Geistliche Lieder und Arien“
„Das Arienbuch“ (je für Sopran, Alt, Tenor u.Bass)

Bärenreiter

G.F.Händel Arien z.B. aus „Rinaldo“, „Xerxes“ (in: Arien-Album) Ed.Peters

L.v.Beethoven „Ausgewählte Lieder“ Breitkopf

W.A.Mozart Arien aus „Bastien und Bastienne“, Arien aus den 
drei „Da-Ponte-Opern“, ausgewählte Lieder gehobenen
Schwierigkeitsgrades wie „Abendempfindung KV 523“

Bärenreiter
Ed.Peters

F.Mendelssohn-Bartholdy „Sämtliche Lieder für eine Singstimme und Klavier“ Ed.Peters

F.Schubert Ausgewählte Lieder Ed.Peters

R.Schumann Ausgewählte Lieder Ed.Peters

R.Strauss Ausgewählte Lieder z.B. „Du meines Herzens
Krönelein“ op.21/2

Universal-Ed.

H.Wolf „Mörike Lieder“ Ed.Peters

C.Orff „Frühe Lieder“ Schott

Sologesang

Sologesang
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Prüfungsbestätigung:

Jeder Prüfungsteilnehmer erhält nach erfolgreicher praktischer Prüfung eine vom jeweiligen 

Beisitzer des Regierungsbezirkes im Vorstand des Verbandes Bayerischer Sing- und Musik-

schulen unterschriebene Teilnehmerurkunde sowie eine "Anstecknadel". Die Geschäftsstelle 

des VBSM führt eine Statistik über die Prüfungsergebnisse. Eine bestandene D3-Prüfung bei 

den Kooperationspartnern des VBSM entspricht diesem D3-Abschluss.

Lehrinhalte:

Die Beherrschung der praktischen und theoretischen Anforderungen der D2-Prüfung werden 

vorausgesetzt.

1. Grundsätzliche Anforderungen

•	 Ausbau der Gesamt-Gesangsstimme

•	Musikgeschichte: Formen und Gattungen

2. Theoretische Anforderungen

•	 unregelmäßige Unterteilung der Notenwerte (Duole, Quartole etc.)

•	 Taktwechsel, asymmetrische Taktarten

•	 alle Dur- und Molltonleitern harmonisch und melodisch

•	 die Umkehrung der Dreiklänge

•	 der Aufbau der Vierklänge: Dominantseptakkord, verminderter Septakkord, Mollsept-

akkord, jeweils mit Umkehrungen

•	Standardkadenzen: I-IV-V-I

•	 Grundbegriffe der Ornamentik, gebräuchliche Verzierungen

•	 die Naturtonreihe

•	 Transpositionen

•	 einfaches Rhythmusdiktat

•	 Intervallhören nacheinander auf- und abwärts: reine, kleine und große Intervalle bis 

zur Oktave, Tritonus

•	 einfaches tonales Melodiediktat innerhalb eines Oktavraumes

•	Bestimmen von Dreiklängen (nur in Grundstellung)

3. Gesangsspezifische Anforderungen 

•	 Kontinuität und Vertiefung der Anforderungen von D1 und D2

•	 Ausprägung einer Sängerpersönlichkeit

•	 Musikalität, Gestik, Mimik, Technik, Stimmtimbre, Stimmfach usw. als Zusammen-

schluss zu einem ganzheitlichen Gesangsprofil

Sologesang

Sologesang


